TEILEGUTACHTEN nach §19(3) StvZO

AN

Nummer 03-2250-A16-VTGAO02 TUV
Prufgegenstand PKW-Sonderrad 7Jx17H2 Typ 70714 S
Hersteller ATS Leichtmetallrader GmbH TOV Rheinland Group
Seite 1 von 5
Auftraggeber ATS Leichtmetallréder GmbH
BruchstralRe 32-34
67098 Bad Durkheim
QM-Nr.: QA 05 102 8055/5
Prufgegenstand PKW-Sonderrad
Modell COMET
Typ 70714
Radgrofe 7IX17H2
Zentrierart Mittenzentrierung
Ausfihrung | Kennzeichnung Rad/ Zentrierring | Lochzahl/ Einpress- | Rad- | Abrollumfang
Lochkreis- (mm)/ |tiefe last (mm)
Mittenloch-g (mm) (kg)
(mm)
.40.05 70714.40.05/ ADX 2 5/100/54,1 40 640 |1990
2 63,3xd 54,1
Kennzeichnungen
Herstellerzeichen ATS
Radtyp und Ausfiihrung 70714 (s.0.)
RadgrofRe 7IX17H2
Einpresstiefe ET (s.0.)
Giessereikennzeichen EXC
Herkunftsmerkmal -
Herstelldatum Monat und Jahr
Befestigungsmittel
Nr. [ Art der Bund Anzugsmoment (Nm) | Schaftlange (mm) | Artikel-Nr.
Befestigungsmittel
S01 | Mutter M12x1,5 Kegel 60° (110 - VS-Set
1251
Prufungen

Die Sonderradpriifungen wurden vom TUV Pfalz Verkehrswesen GmbH (Gutachten Nr. 032250)
durchgefuhrt.

Entsprechend den Kriterien des VAdTUV Merkblattes 751 wurden an den im Verwendungsbereich
aufgefiihrten Fahrzeugen Anbau-, Freigangigkeits- und Handlingsprufungen durchgefihrt.

Verwendungsbereich

Hersteller

Spurverbreiterung

Toyota

innerhalb 2% / Fahrwerksfestigkeitsnachweis liegt vor
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Nummer 03-2250-A16-VTGAO02 Tl‘jv
Prufgegenstand PKW-Sonderrad 7Jx17H2 Typ 70714 S
Hersteller ATS Leichtmetallrader GmbH TUV Rheinland Group
Seite 2 von 5
Handelsbezeichnung | kW-Bereich [ Reifen Reifenbezogene Auflagen und Auflagen und
Fahrzeug-Typ Hinweise Hinweise
ABE/EWG-NTr.
Toyota Avensis 66-110 205/40R17 K42 K49 K56 T84 A02 A04 A05
T22 66-110 205/45R17 K42 K46 K49 K56 A06 A08 A09
e11*96/79*0077*.. 66-110 215/40R17 K42 K46 K49 K56 T83 T85 Al2 Al4 A21
Car Flh Sth
S01
Toyota Avensis 81-120 205/50R17 R37 A02 A04 AO05
T25 81-120 215/45R17 A06 A08 A09
e11*2001/116*0196*. | 81-120 215/50R17 GO03 K14 K42 K46 Al12 A14 A21
81-120 225/45R17 K14 Car Flh Sth
V17 S01
Toyota Celica 85-129 215/40R17 A02 A04 A05
T20 A06 A08 A09
G608, Al2 Al4 A21
e1*93/81*0006*.. K42 S01

Auflagen und Hinweise

A02 Der vorschriftsmaRige Zustand des Fahrzeugs ist durch einen amtlich anerkannten
Sachverstandigen oder Prufer fir den Kraftfahrzeugverkehr oder einen Kraftfahrzeugsachverstandigen
oder einen Angestellten nach Nummer 4 der Anlage VllIb zur StVZO auf einem Nachweis
entsprechend dem im Beispielkatalog zum 8§19 StVZO verdffentlichten Muster bescheinigen zu lassen.

A04 Die mindestens erforderlichen Geschwindigkeitsbereiche und Tragfahigkeiten der zu
verwendenden Reifen, mit Ausnahme der M+S-Profile, sind den Fahrzeugpapieren zu entnehmen.
Ferner sind nur Reifen eines Reifenherstellers und achsweise eines Profiltyps zuldssig. Bei
Verwendung unterschiedlicher Profiltypen auf Vorder- und Hinterachse ist die Eignung fur das jeweilige
Fahrzeug durch den Reifen- oder Fahrzeughersteller zu bestatigen.

AO05 Das Fahrwerk und die Bremsaggregate missen, mit Ausnahme der in der entsprechenden
Auflage aufgefihrten UmristmalRnahmen, dem Serienstand entsprechen. Die Zulassigkeit weiterer
Veranderungen ist gesondert zu beurteilen.

A06 Die Mindesteinschraubtiefen der Radschrauben bzw. Muttern betragen (sofern serienmafig
nicht unterschritten) 6,5 Umdrehungen fur M12x1,5; 7,5 Umdrehungen fur M12x1,25 oder M14x1,5
und 8 Umdrehungen fur Gewinde 1/2" UNF.

A08  Wird das serienméRige Ersatzrad verwendet, soll mit méaRiger Geschwindigkeit und nicht
langer als erforderlich gefahren werden. Es missen die serienméafigen Befestigungsteile verwendet
werden. Bei Fahrzeugen mit Allradantrieb darf nur ein Ersatzrad mit gleicher Reifengréf3e bzw.
gleichem Abrollumfang verwendet werden.

A09 Die Bezieher der Sonderrader sind darauf hinzuweisen, da der vom Reifenhersteller
vorgeschriebene Reifenfiilldruck zu beachten ist.

A12 Die Verwendung von Schneeketten ist nicht zuléssig.
Al14  Zum Auswuchten der Sonderrader dirrfen an der FelgenauRenseite nur Klebegewichte

unterhalb der Felgenschulter oder des Tiefbettes angebracht werden. Bei Anbringung der
Klebegewichte im Felgenbett ist auf ausreichenden Abstand zum Bremssattel zu achten.
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Nummer 03-2250-A16-VTGAO02 Tl‘jv

Prufgegenstand PKW-Sonderrad 7Jx17H2 Typ 70714 S

Hersteller ATS Leichtmetallrader GmbH TUV Rheinland Group
Seite 3von 5

A21 Es sind nur schlauchlose Reifen und Gummiventile oder Metallschraubventile mit Befestigung
von auf3en, die weitgehend den Normen DIN, E.T.R.T.O oder der Tire and Rim entsprechen, zulassig.
Bei Fahrzeugausfiihrungen mit einer bauartbedingten Hochstgeschwindigkeit iber 210 km/h sind nur
Metallschraubventile zuldssig. Das Ventil darf nicht tiber den Felgenrand hinausragen.

Car Die Rad/Reifen-Kombination ist zuléassig fur Fahrzeugausfuhrungen der Aufbauart
Kombilimousine (Avant, Break, Caravan, Kombi, Station-Wagon, Tourer, Turnier, Touring,..).

Flh Die Rad/Reifen-Kombination ist zuléassig fur Fahrzeugausfiihrungen der Aufbauart FlieRheck
(3- turig und 5- tlrig).

G03  Je nach Fahrzeuggrundausstattung sind der Serien-Reifengrof3e Geschwindigkeitsmesser mit
unterschiedlicher Wegdrehzahl zugeordnet. Bei Verwendung einer Reifengrof3e, die nicht in den
Fahrzeugpapieren aufgefihrt ist, ist gegebenenfalls eine Angleichung erforderlich. Wird die Anzeige
angeglichen, sind die in den Fahrzeugpapieren eingetragenen Rad-Reifenkombinationen auf
Zulassigkeit zu Uberprifen.

K14  Ander Vorderachse ist durch Nacharbeit der Frontschiirze am Ubergang zum Kaotfliigel eine
ausreichende Freigangigkeit der Rad-/ Reifenkombination herzustellen.

K42 An Achse 2 ist durch Nacharbeiten der Radhausausschnittkanten eine ausreichende
Freigangigkeit der Rad-Reifenkombination herzustellen.

K46  An Achse 2 ist durch Nacharbeiten der Radhausinnenkotfliigel, Kunststoffeinsatze bzw. deren
Befestigungsteile eine ausreichende Freigangigkeit der Rad-Reifenkombination herzustellen.

K49 Eine vorschriftsméRige Radabdeckung an Achse 1 ist durch Anbau von Teilen oder sonstige
geeignete MalRnahmen herzustellen.

K56 Durch Nacharbeit der Heckschiirze am Ubergang zum Radhausausschnitt ist eine
ausreichende Freigangigkeit der Rad-Reifenkombination herzustellen.

R37  Diese Reifengrof3e ist nicht zulassig an Fahrzeugausfihrungen, die serienmaRig
ausschlieBlich mit groRBerer und/oder breiterer Bereifung ausgerustet sind.

S01  Zur Befestigung der Sonderrader durfen nur die mitgelieferten Befestigungsmittel Nr. SO1
(siehe Seite 1) verwendet werden.

Sth Die Rad/Reifen-Kombination ist zuléssig fur Fahrzeugausfiuihrungen der Aufbauart Stufenheck.

T83 Reifen (LI 83) nur zulassig fur Fahrzeuge mit zul. Achslasten bis 974 kg (Fzg.-Schein, Ziff. 16
bzw. Zulassungsbescheinigung Feld 8).

T84 Reifen (LI 84) nur zulassig fur Fahrzeuge mit zul. Achslasten bis 1000 kg (Fzg.-Schein, Ziff. 16
bzw. Zulassungsbescheinigung Feld 8).

T85 Reifen (LI 85) nur zulassig fur Fahrzeuge mit zul. Achslasten bis 1030 kg (Fzg.-Schein, Ziff. 16
bzw. Zulassungsbescheinigung Feld 8).
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Nummer 03-2250-A16-VTGA02 Tl‘jv
Prufgegenstand PKW-Spnderrad 7Ix17H2 Typ 70714 S
Hersteller ATS Leichtmetallrader GmbH TOV Rheinland Group

Seite 4 von 5
V17 Bei Verwendung verschiedener Reifengréf3en an Vorder- und Hinterachse sind folgende

Reifenkombinationen, sofern die Reifengrof3en in der Spalte "Reifen" aufgefiihrt sind, moglich:

Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.

O©COoO~NOUIA,WNPE

Vorderachse

195/40R17
205/40R17
205/45R17
205/50R17
215/40R17
215/45R17
215/50R17
225/45R17
225/50R17
225/55R17
235/40R17
235/45R17
235/50R17
235/55R17
245/40R17
245/45R17
255/45R17

Hinterachse

215/35R17

225/35R17

235/40R17

225/45R17, 235/45R17, 245/40R17, 255/40R17
245/35R17

225/45R17, 235/40R17, 245/40R17, 255/40R17
235/45R17, 245/45R17, 275/40R17

245/40R17, 255/40R17, 265/40R17

245/45R17, 255/45R17

245/50R17, 255/50R17

265/35R17, 275/35R17

255/40R17, 265/40R17

255/45R17

255/50R17

255/40R17, 275/35R17

265/40R17, 275/40R17

285/40R17

Es sind nur Reifen eines Herstellers und achsweise eines Profiltyps zulassig, fur die der Reifen - oder
Fahrzeughersteller die Eignung fir das jeweilige Fahrzeug bestétigt. Die Auflagen und Hinweise gelten
achsweise.

Hinweise zum Sonderrad

entfallt
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Nummer 03-2250-A16-VTGAO02 Tl‘jv

Prufgegenstand PKW-Sonderrad 7Jx17H2 Typ 70714 S

Hersteller ATS Leichtmetallrader GmbH TUV Rheinland Group
Seite 5von 5

Prufergebnis

Aufgrund der durchgefiihrten Prifungen bestehen keine technischen Bedenken o.g. Sonderrader unter
Beachtung der Auflagen und Hinweise zu verwenden.

Die in diesem Gutachten aufgefiihrten Fahrzeugtypen entsprechen auch nach der Umristung den
heute gultigen Vorschriften der StvZO. Das Gutachten verliert seine Gultigkeit, wenn sich
entsprechende Bauvorschriften der StVZO andern oder an den Kraftfahrzeugen Anderungen eintreten,
die die Begutachtungspunkte beeinflussen.

Das Gutachten umfal3t Blatt 1 bis 5 und gilt fiir Sonderrader ab Herstellungsdatum Marz 2003.

Der Nachweis eines QM Systems gemalR Anlage XIX zu 819 StVZO liegt vor.

Pruflaboratorium Technologiezentrum Typpriifstelle der TUV Pfalz Verkehrswesen GmbH akkreditiert
von der Akkreditierungsstelle des Kraftfahrt-Bundesamtes. Bundesrepublik Deutschland unter der
DAR-Registrier-Nr.: KBA-P 00008-95

Lambsheim, 25.Méarz 2008

TUFAN 00120686.D0C
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AN

Nummer 03-2250-A05-VTGAO02 TUV
Prufgegenstand PKW-Sonderrad 7Jx17H2 Typ 70714 S
Hersteller ATS Leichtmetallrader GmbH TUV Rheinland Group
Seite 1 von 6

Auftraggeber ATS Leichtmetallréder GmbH

BruchstralRe 32-34

67098 Bad Dirkheim

QM-Nr.: QA 05 102 8055/5
Prufgegenstand PKW-Sonderrad
Modell COMET
Typ 70714
Radgrofe 7IX17H2

Zentrierart

Mittenzentrierung

Ausfihrung | Kennzeichnung Rad/ Zentrierring | Lochzahl/ Einpress- | Rad- | Abrollumfang
Lochkreis- (mm)/ |tiefe last (mm)
Mittenloch-g (mm) (kg)
(mm)
.40.05 70714.40.05/ ADX 3 5/100/56,1 40 640 (1990
@ 63,3 xJ 56,1
Kennzeichnungen
Herstellerzeichen ATS
Radtyp und Ausfiihrung 70714 (s.0.)
RadgrofRe 7IX17H2
Einpresstiefe ET (s.0.)
Giessereikennzeichen EXC
Herkunftsmerkmal -
Herstelldatum Monat und Jahr
Befestigungsmittel
Nr. [ Art der Bund Anzugsmoment (Nm) | Schaftlange (mm) | Artikel-Nr.
Befestigungsmittel
S01 | Mutter M12x1,25 Kegel 60° |90 - VS-Set
1351
S02 | Schraube M14x1,5 Kegel 60° (110 30 VS-Set
1350
S03 | Mutter M12x1,25 Kegel 60° (100 - VS-Set
1351
Prufungen
Die Sonderradpriifungen wurden vom TUV Pfalz Verkehrswesen GmbH (Gutachten Nr. 032250)

durchgefuhrt.

Entsprechend den Kriterien des VAdTUV Merkblattes 751 wurden an den im Verwendungsbereich
aufgefiihrten Fahrzeugen Anbau-, Freigangigkeits- und Handlingsprifungen durchgefihrt.

Verwe

ndungsbereich

Hersteller

Spurverbreiterung

MG Rover
Subaru

innerhalb 2% / Fahrwerksfestigkeitsnachweis liegt vor
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AN

Nummer 03-2250-A05-VTGAO02 Tl‘jv
Prufgegenstand PKW-Sonderrad 7Jx17H2 Typ 70714 S
Hersteller ATS Leichtmetallrader GmbH TUV Rheinland Group
Seite 2 von 6
Handelsbezeichnung | kW-Bereich [ Reifen Reifenbezogene Auflagen und Auflagen und
Fahrzeug-Typ Hinweise Hinweise
ABE/EWG-NTr.
Rover 75, MG ZT 85-130 205/50R17 A02 A04 A05
RJ,J 85-130 225/45R17 R35 A06 A08 A09
e11*98/14*0111*.., Al2 Al4 A21
e11*2001/116*0111*. B03 K49 K50
Lim V17 S02
Rover 75, MG ZT-T |85-130 205/50R17 K49 A02 A04 A05
RJ,J 85-130 225/45R17 K49 K50 R35 A06 A08 A09
e11*98/14*0111*.., Al2 Al4 A21
€11*2001/116*0111*. B0O3 Car V17
- Tourer/Kombi S02
Sub.Legacy Outback |110-180 205/50R17 K42 R09 T89 T93 Z49 A02 A04 A05
BL/BP, -S, -G 110-180 205/55R17 K42 R37 7249 A06 A08 A09
e1*2001/116*0228*.., | 110-180 215/50R17 K42 R37 T90 T91 749 Al2 Al4 A21
e1*2001/116*0256*.., | 110-180 215/55R17 K42 K45 749 Car SO1
€11*2001/116*0240*. | 110-180 225/45R17 K42 R09 T90 T91 749
110-180 225/50R17 K42 K45 749
110-180 235/50R17 K42 K45 K49 7249
Subaru Forester 90-169 205/55R17 R37 A02 A04 A05
SG, SGS, SGG 90-169 215/50R17 K49 K50 R37 A06 A08 A09
€13*98/14*0087*.., 90-169 215/55R17 K49 K50 Al12 A14 A21
€1*2001/116*0209*.., | 90-169 225/50R17 K42 K49 K50 7249 So1
€11*2001/116*0242*. | 90-169 235/45R17 K49 K50 R70
Subaru Impreza 79,110 205/50R17 K49 T89 A02 A04 A05
G3, G3S 79, 110 215/45R17 K49 T87 T88 A06 A08 A09
e1*2001/116*0438*.., | 79, 110 225/45R17 K49 Al2 Al4 A21
€1*2001/116*0460*.. Flh S03
Subaru Impreza 70-169 205/45R17 K42 R37 7249 A02 A04 A05
GD/GG ww GD/GGS | 70-169 205/50R17 K42 R37 R60 Z49 A06 A08 A09
e1*98/14*0145*.., 70-169 215/45R17 K42 T87 T88 Z49 Al2 Al4 A21
e1*98/14*0163*.. 70-169 225/45R17 K42 K49 K50 R60 249 Car SO1
- Kombi
Subaru Impreza 70-165 205/45R17 R37 A02 A04 AO05
GD/GG ww GD/GGS | 70-165 205/50R17 K42 R37 R60 Z49 A06 A08 A09
e1*98/14*0145*.., 70-165 215/45R17 R37 749 Al12 A14 A21
e1*98/14*0163*.. 70-165 225/45R17 K42 K49 R60 Z49 B03 Sth Sul
- Limousine S01
Subaru Impreza 66-160 205/45R17 K41 K42 K45 K49 K50 K56 A02 A04 A05
GFC, GC/IGF 66-160 215/40R17 K41 K42 K45 K49 K50 K56 A06 A08 A09
G334, 66-92 205/40R17 K41 K42 K45 K49 K50 K56 Al2 Al4 A21
e13*96/79, 98/14 So01
*0026*..
Subaru Legacy 92-115 205/40R17 K49 K50 T84 749 A02 A04 A05
BE/BH, BE/BHS 92-115 205/45R17 K49 K50 T88 749 A06 A08 A09
e1*98/14*0108*.., 92-115 215/40R17 K42 K49 K50 T83 T85 T87 Z49 | Al2 Al14 A21
e1*98/14*0149*.. 92-115 215/45R17 G46 K42 K49 K50 K56 T87 T88 | X26 S01

T91 749
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Nummer 03-2250-A05-VTGAO02 Tl‘jv
Prufgegenstand PKW-Sonderrad 7Jx17H2 Typ 70714 S
Hersteller ATS Leichtmetallrader GmbH TUV Rheinland Group
Seite 3 von 6
Handelsbezeichnung | kW-Bereich [ Reifen Reifenbezogene Auflagen und Auflagen und
Fahrzeug-Typ Hinweise Hinweise
ABE/EWG-NTr.
Subaru Legacy 101-180 205/50R17 R37 T89 T93 749 A02 A04 A05
BL/BP, -S, -G 101-180 215/45R17 K49 R37 T87 T91 A06 A08 A09
e1*2001/116*0228*.., | 101-180 225/45R17 K49 T90 T91 Z49 Al2 Al4 A21
e1*2001/116*0256*.., | 180 215/50R17 K42 K45 K49 M+S R09 T91 Z49 | B03 Car Lim
€11*2001/116*0240*. X26 S01

Auflagen und Hinweise

A02 Der vorschriftsméaRige Zustand des Fahrzeugs ist durch einen amtlich anerkannten
Sachverstandigen oder Prufer fiur den Kraftfahrzeugverkehr oder einen Kraftfahrzeugsachverstéandigen
oder einen Angestellten nach Nummer 4 der Anlage VIllIb zur StVZO auf einem Nachweis
entsprechend dem im Beispielkatalog zum 819 StVZO veréffentlichten Muster bescheinigen zu lassen.

AO4 Die mindestens erforderlichen Geschwindigkeitsbereiche und Tragfahigkeiten der zu
verwendenden Reifen, mit Ausnahme der M+S-Profile, sind den Fahrzeugpapieren zu entnehmen.
Ferner sind nur Reifen eines Reifenherstellers und achsweise eines Profiltyps zulédssig. Bei
Verwendung unterschiedlicher Profiltypen auf Vorder- und Hinterachse ist die Eignung fiir das jeweilige
Fahrzeug durch den Reifen- oder Fahrzeughersteller zu bestétigen.

AO05 Das Fahrwerk und die Bremsaggregate miissen, mit Ausnahme der in der entsprechenden
Auflage aufgefihrten UmristmaRnahmen, dem Serienstand entsprechen. Die Zulassigkeit weiterer
Veranderungen ist gesondert zu beurteilen.

A06 Die Mindesteinschraubtiefen der Radschrauben bzw. Muttern betragen (sofern serienmafig
nicht unterschritten) 6,5 Umdrehungen fir M12x1,5; 7,5 Umdrehungen fiir M12x1,25 oder M14x1,5
und 8 Umdrehungen fur Gewinde 1/2" UNF.

A08  Wird das serienméRige Ersatzrad verwendet, soll mit maRiger Geschwindigkeit und nicht
langer als erforderlich gefahren werden. Es mussen die serienmaRigen Befestigungsteile verwendet
werden. Bei Fahrzeugen mit Allradantrieb darf nur ein Ersatzrad mit gleicher Reifengréf3e bzw.
gleichem Abrollumfang verwendet werden.

A09 Die Bezieher der Sonderrader sind darauf hinzuweisen, dafd der vom Reifenhersteller
vorgeschriebene Reifenfilldruck zu beachten ist.

Al12 Die Verwendung von Schneeketten ist nicht zulassig.

Al4  Zum Auswuchten der Sonderrader dirfen an der FelgenauRenseite nur Klebegewichte
unterhalb der Felgenschulter oder des Tiefbettes angebracht werden. Bei Anbringung der
Klebegewichte im Felgenbett ist auf ausreichenden Abstand zum Bremssattel zu achten.

A21 Es sind nur schlauchlose Reifen und Gummiventile oder Metallschraubventile mit Befestigung
von auf3en, die weitgehend den Normen DIN, E.T.R.T.O oder der Tire and Rim entsprechen, zulassig.
Bei Fahrzeugausfiihrungen mit einer bauartbedingten Hochstgeschwindigkeit iber 210 km/h sind nur
Metallschraubventile zulassig. Das Ventil darf nicht tiber den Felgenrand hinausragen.

BO3 Die Sonderrader sind nicht zulassig an Fahrzeugen, die ausschlief3lich mit gré3eren und/oder
breiteren Serienradern fir Sommerbereifung ausgeristet sind.

Bei Verwendung von M+S-Bereifung sind die Sonderrader nicht zuldssig an Fahrzeugen, die
ausschlieBlich mit groReren und/oder breiteren Serienrddern fur Winterbereifung ausgerustet sind.
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Car Die Rad/Reifen-Kombination ist zuléssig fur Fahrzeugausfuhrungen der Aufbauart
Kombilimousine (Avant, Break, Caravan, Kombi, Station-Wagon, Tourer, Turnier, Touring,..).

Flh Die Rad/Reifen-Kombination ist zulassig fur Fahrzeugausfiihrungen der Aufbauart FlieBheck
(3- tirig und 5- tlrig).

G46  Bei Fahrzeugausfuhrungen, die serienmafig bzw. ww. nicht mit der Reifengréf3e 195/65R15
ausgerustet sind, ist der Nachweis zu erbringen, dal? die Anzeige des Geschwindigkeitsmessers und
Wegstreckenzahlers innerhalb der gesetzlich erlaubten Toleranzen (8§ 57 StVZO) liegt. Wird die
Anzeige angeglichen, sind die in den Fahrzeugpapieren eingetragenen Rad-Reifenkombinationen auf
Zulassigkeit zu Gberprifen.

K41 An Achse 1 ist durch Nacharbeiten der Radhausausschnittkanten eine ausreichende
Freigangigkeit der Rad-Reifenkombination herzustellen.

K42 An Achse 2 ist durch Nacharbeiten der Radhausausschnittkanten eine ausreichende
Freigangigkeit der Rad-Reifenkombination herzustellen.

K45  An Achse 1 ist durch Nacharbeiten der Radhausinnenkotfliigel, Kunststoffeinsatze bzw. deren
Befestigungsteile eine ausreichende Freigangigkeit der Rad-Reifenkombination herzustellen. Ein ewvtl.
vorhandener Spritzschutz fiir den Ansaugweg des Luftfilters muss erhalten bleiben.

K49 Eine vorschriftsméaRige Radabdeckung an Achse 1 ist durch Anbau von Teilen oder sonstige
geeignete MalRnahmen herzustellen.

K50 Eine vorschriftsmaRige Radabdeckung an Achse 2 ist durch Anbau von Teilen oder sonstige
geeignete MalRnahmen herzustellen.

K56 Durch Nacharbeit der Heckschiirze am Ubergang zum Radhausausschnitt ist eine
ausreichende Freigangigkeit der Rad-Reifenkombination herzustellen.

Lim Die Rad/Reifen-Kombination ist zuléassig fur Fahrzeugausfuhrungen der Aufbauart Limousine.
M+S  Diese Reifengréi3e ist nur zulassig als M+S-Bereifung.

R0O9  Diese Reifengrof3e ist nur zulassig, wenn sie bereits als Serienbereifung freigegeben ist.
(Fahrzeugschein, Zulassungsbescheinigung I, EG-Genehmigung oder COC-Papier)

R35  Sofern bei dieser Reifengréf3e Reifenfabrikatsbindungen aufgefihrt sind, sollten die vom
Fahrzeughersteller empfohlenen Reifen verwendet werden.

R37  Diese Reifengroi3e ist nicht zulassig an Fahrzeugausfiihrungen, die serienmaRig
ausschlieBBlich mit gréRBerer und/oder breiterer Bereifung ausgerustet sind.

R60  Diese Reifengrof3e ist nur zulassig an Fahrzeugausfihrungen, die serienmé&Rig auch mit der
Reifengrof3e 205/55R16 ww. 205/50R17 bzw. 225/45R17 ausgeriistet werden.

R70  Es konnen Reifen gleicher Grofl3e verwendet werden, die gemaf Bestatigung des
Reifenherstellers auf der im Gutachten genannten Radgré3e montierbar sind und ausreichende
Tragfahigkeit bei max. Sturzwinkel und Hochstgeschwindigkeit aufweisen.

S01  Zur Befestigung der Sonderrader durfen nur die mitgelieferten Befestigungsmittel Nr. S01
(siehe Seite 1) verwendet werden.

S02  Zur Befestigung der Sonderrader durfen nur die mitgelieferten Befestigungsmittel Nr. S02
(siehe Seite 1) verwendet werden.
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S03  Zur Befestigung der Sonderrader durfen nur die mitgelieferten Befestigungsmittel Nr. S03
(siehe Seite 1) verwendet werden.

Sth Die Rad/Reifen-Kombination ist zuléassig fur Fahrzeugausfiihrungen der Aufbauart Stufenheck.
Sul  Aufgrund fehlender Freigangigkeit zur Bremsanlage ist das Sonderrad nicht zulassig fur
Fahrzeugausfiihrungen mit Brembo-Bremssattel in Verbindung mit Bremsscheibendurchmesser 326
mm an Achse 1 (Imprezza WRX STi).

T83 Reifen (LI 83) nur zulassig fur Fahrzeuge mit zul. Achslasten bis 974 kg (Fzg.-Schein, Ziff. 16
bzw. Zulassungsbescheinigung Feld 8).

T84 Reifen (LI 84) nur zulassig fur Fahrzeuge mit zul. Achslasten bis 1000 kg (Fzg.-Schein, Ziff. 16
bzw. Zulassungsbescheinigung Feld 8).

T85 Reifen (LI 85) nur zulassig fur Fahrzeuge mit zul. Achslasten bis 1030 kg (Fzg.-Schein, Ziff. 16
bzw. Zulassungsbescheinigung Feld 8).

T87 Reifen (LI 87) nur zuldssig fur Fahrzeuge mit zul. Achslasten bis 1090 kg (Fzg.-Schein, Ziff. 16
bzw. Zulassungsbescheinigung Feld 8).

T88 Reifen (LI 88) nur zulassig fur Fahrzeuge mit zul. Achslasten bis 1120 kg (Fzg.-Schein, Ziff. 16
bzw. Zulassungsbescheinigung Feld 8).

T89 Reifen (LI 89) nur zulassig fur Fahrzeuge mit zul. Achslasten bis 1160 kg (Fzg.-Schein, Ziff. 16
bzw. Zulassungsbescheinigung Feld 8).

T90 Reifen (LI 90) nur zulassig fur Fahrzeuge mit zul. Achslasten bis 1200 kg (Fzg.-Schein, Ziff. 16
bzw. Zulassungsbescheinigung Feld 8).

T91 Reifen (LI 91) nur zulassig fur Fahrzeuge mit zul. Achslasten bis 1230 kg (Fzg.-Schein, Ziff. 16
bzw. Zulassungsbescheinigung Feld 8).

T93 Reifen (LI 93) nur zulassig fur Fahrzeuge mit zul. Achslasten bis 1300 kg (Fzg.-Schein, Ziff. 16
bzw. Zulassungsbescheinigung Feld 8).

V17 Bei Verwendung verschiedener Reifengréf3en an Vorder- und Hinterachse sind folgende
Reifenkombinationen, sofern die Reifengrof3en in der Spalte "Reifen" aufgefiihrt sind, moglich:

Vorderachse Hinterachse

Nr. 1 195/40R17 215/35R17

Nr. 2 205/40R17 225/35R17

Nr. 3 205/45R17 235/40R17

Nr. 4 205/50R17 225/45R17, 235/45R17, 245/40R17, 255/40R17
Nr. 5 215/40R17 245/35R17

Nr. 6 215/45R17 225/45R17, 235/40R17, 245/40R17, 255/40R17
Nr. 7 215/50R17 235/45R17, 245/45R17, 275/40R17

Nr. 8 225/45R17 245/40R17, 255/40R17, 265/40R17

Nr. 9 225/50R17 245/45R17, 255/45R17

Nr. 10 225/55R17 245/50R17, 255/50R17

Es sind nur Reifen eines Herstellers und achsweise eines Profiltyps zulassig, fur die der Reifen - oder
Fahrzeughersteller die Eignung fur das jeweilige Fahrzeug bestétigt. Die Auflagen und Hinweise gelten
achsweise.
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X26 Rad-Reifen-Kombination(en) nicht zulassig bei Fahrzeugausfiihrungen Outback.

749 Eine ausreichende Freigéngigkeit der Rad-Reifen-Kombination ist durch Entfernen des
Kantenschutzes an der Radhausausschnittskante (Gummi- bzw. Kunststoff-Kederband) an Achse 2
herzustellen.

Hinweise zum Sonderrad

entfallt

Prufergebnis

Aufgrund der durchgefuhrten Prifungen bestehen keine technischen Bedenken o.g. Sonderrader unter
Beachtung der Auflagen und Hinweise zu verwenden.

Die in diesem Gutachten aufgeflihrten Fahrzeugtypen entsprechen auch nach der Umriistung den
heute gulltigen Vorschriften der StVZO. Das Gutachten verliert seine Gultigkeit, wenn sich
entsprechende Bauvorschriften der StVZO &ndern oder an den Kraftfahrzeugen Anderungen eintreten,
die die Begutachtungspunkte beeinflussen.

Das Gutachten umfal3t Blatt 1 bis 6 und gilt fir Sonderrader ab Herstellungsdatum Méarz 2003.

Der Nachweis eines QM Systems gemaf Anlage XIX zu 819 StVZO liegt vor.

Priiflaboratorium Technologiezentrum Typpriifstelle der TUV Pfalz Verkehrswesen GmbH akkreditiert
von der Akkreditierungsstelle des Kraftfahrt-Bundesamtes. Bundesrepublik Deutschland unter der
DAR-Registrier-Nr.: KBA-P 00008-95

Lambsheim, 25.Mérz 2008

Priiflaboratorium
DIN EN 1SG/IEC 17025

TUFAN 00120687.D0C
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Auftraggeber ATS Leichtmetallréder GmbH

BruchstralRe 32-34

67098 Bad Dirkheim

QM-Nr.: QA 05 102 8055/5
Prufgegenstand PKW-Sonderrad
Modell COMET
Typ 70714
Radgrofe 7IX17H2

Zentrierart

Mittenzentrierung

Ausfihrung | Kennzeichnung Rad/ Zentrierring | Lochzahl/ Einpress- | Rad- | Abrollumfang
Lochkreis- (mm)/ |tiefe last (mm)
Mittenloch-g (mm) (kg)
(mm)

.40.05 70714.40.05/ ADX 5 5/100/57,1 40 640 |1990

?633x057,1

Kennzeichnungen

Herstellerzeichen ATS

Radtyp und Ausfiihrung 70714 (s.0.)

RadgrofRe 7IX17H2

Einpresstiefe ET (s.0.)

Giessereikennzeichen EXC

Herkunftsmerkmal -

Herstelldatum Monat und Jahr

Befestigungsmittel

Nr. [ Art der Bund Anzugsmoment (Nm) | Schaftlange (mm) | Artikel-Nr.

Befestigungsmittel
S01 | Schraube M14x1,5 Kegel 60° (120 28 VS-Set
1553
S02 | Mutter M12x1,5 Kegel 60° (120 - VS-Set
1552
Prufungen

Die Sonderradpriifungen wurden vom TUV Pfalz Verkehrswesen GmbH (Gutachten Nr. 032250)
durchgefuhrt.

Entsprechend den Kriterien des VAdTUV Merkblattes 751 wurden an den im Verwendungsbereich
aufgefiihrten Fahrzeugen Anbau-, Freigangigkeits- und Handlingsprufungen durchgefihrt.

Verwe

ndungsbereich

Hersteller

Spurverbreiterung

Audi
Chrysler
Seat

Skoda
Volkswagen

innerhalb 2% / Fahrwerksfestigkeitsnachweis liegt vor

Technologiezentrum Typprufstelle Lambsheim - Kénigsberger Stral3e 20d - D-67245 Lambsheim



TEILEGUTACHTEN nach §19(3) StvZO

AN

Nummer 03-2250-A06-VTGAO02 Tl‘jv
Prufgegenstand PKW-Sonderrad 7Jx17H2 Typ 70714 S
Hersteller ATS Leichtmetallrader GmbH TUV Rheinland Group
Seite 2 von 7
Handelsbezeichnung | kW-Bereich [ Reifen Reifenbezogene Auflagen und Auflagen und
Fahrzeug-Typ Hinweise Hinweise
ABE/EWG-NTr.
Audi A3 66-132 205/50R17 A02 A04 A05
8L 66-132 215/40R17 T83 A06 A08 A09
e1*95/54*0042*.., 66-132 215/45R17 Al2 Al4 A21
e1*98/14*0042*.. 66-132 225/45R17 K49 K50 V17 S01
66-132 225/45R17 R09 R35
Chrysler Stratus 96-120 205/45R17 K45 A02 A04 AO05
JA (M.6.) 96-120 205/50R17 K42 K45 K49 K50 K56 A06 A08 A09
e11*93/81*0012*.. 96-120 215/45R17 K42 K45 K49 K50 K56 Al2 Al4 A21
96-120 225/45R17 K42 K45 K49 K50 K56 B02 V17 S02
Chrysler Stratus 96-120 205/50R17 A02 A04 AO05
JX 96-120 215/45R17 A06 A08 A09
e11*93/81*0028*.. 96-120 225/45R17 K42 K49 Al12 A14 A21
B02 B53 S02
Seat Ibiza / Cordoba |44-132 205/40R17 K49 K50 T80 T81 T84 A02 A04 A05
6L 44-132 215/35R17 K49 K50 T79 T83 A06 A08 A09
€9*98/14*0041*.., Al12 Al4 A21
€9*2001/116*0041*.. BO1 Flh Sth
S01
Seat Toledo / Leon 154 225/45R17 M+S A02 A04 AO05
1M 50-150 205/50R17 R37 A06 A08 A09
€9*97/27*0026*.., 50-150 215/45R17 R37 Al2 Al4 A21
€9*98/14*0026*.. 50-150 225/45R17 BO3 Flh Lim
Se4 V17 S01
Sko. Roomster Scout | 59,63,77 205/40R17 T81 T84 A02 A04 A05
5J 59,63,77 215/35R17 T83 A06 A08 A09
e11*2001/116*0291*. | 59,63,77 215/40R17 GO01 K44 K46 Al2 Al4 A21
A58 KMV
S01
Skoda Fabia 44-77 205/40R17 T80 T81 T84 A02 A04 AO5
5J 44-77 215/35R17 K49 K50 T79 T83 A06 A08 A09
el11*2001/116* 44-77 215/40R17 GO01 K49 K50 Al2 Al4 A21
0291*08-.. Car Flh S01
Skoda Fabia 37-96 205/40R17 G71T80T81 T84 A02 A04 A05
6Y A06 A08 A09
€11*98/14*0123*.. Al2 Al4 A21
Car Flh K46
K49 K50 K90
Sth S01
Skoda Octavia 44-110 215/40R17 R37 T83 T87 A02 A04 A05
1U 44-132 205/50R17 A06 A08 A09
€11*95/54*0066*.. 44-132 215/45R17 Al2 Al4 A21
44-132 225/45R17 K41 K45 K46 K56 Car Lim SO1
Skoda Praktik 51,59,63 205/40R17 T80 T81 T84 A02 A04 A05
5J 51,59,63 215/35R17 K44 K50 T83 A06 A08 A09
NO083 51,59,63 215/40R17 G10 K44 K46 K50 T83 T87 Al2 Al4 A21
A58 S01
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Handelsbezeichnung | kW-Bereich [ Reifen Reifenbezogene Auflagen und Auflagen und
Fahrzeug-Typ Hinweise Hinweise
ABE/EWG-NTr.
Skoda Roomster 47-77 205/40R17 T80 T81 T84 A02 A04 A05
5J 47-77 215/35R17 K44 K50 T83 A06 A08 A09
€11*2001/116*0291*. | 47-77 215/40R17 G10 K44 K46 K50 Al2 Al4 A21
A58 Npf S01
VW Fox 40,51,55 205/40R17 K49 K50 A02 A04 A05
57 40,51,55 215/35R17 K49 K50 T79 A06 A08 A09
€1*2001/116*0301*.. Al2 Al4 A21
Flh Npf SO1
VW Golf (1V), Bora 50-110 205/45R17 A02 A04 A05
1 50-110 215/45R17 LO2 T87 A06 A08 A09
el1*96/79, 98/14, Al2 Al4 A21
2001/116*0071*.. Car FIh Sth
S01
VW Polo 40-110 205/40R17 T80 T81 T84 A02 A04 A05
9N 40-110 215/35R17 K49 K50 T79 T83 A06 A08 A09
e1*98/14*0174*.., Al2 Al4 A21
€1*2001/116*0174*.. Flh Npf Sth
S01

Auflagen und Hinweise

A02 Der vorschriftsmaRige Zustand des Fahrzeugs ist durch einen amtlich anerkannten
Sachverstandigen oder Prufer fir den Kraftfahrzeugverkehr oder einen Kraftfahrzeugsachverstandigen
oder einen Angestellten nach Nummer 4 der Anlage VllIb zur StVZO auf einem Nachweis
entsprechend dem im Beispielkatalog zum §19 StVZO verdffentlichten Muster bescheinigen zu lassen.

A04 Die mindestens erforderlichen Geschwindigkeitsbereiche und Tragfahigkeiten der zu
verwendenden Reifen, mit Ausnahme der M+S-Profile, sind den Fahrzeugpapieren zu entnehmen.
Ferner sind nur Reifen eines Reifenherstellers und achsweise eines Profiltyps zuldssig. Bei
Verwendung unterschiedlicher Profiltypen auf Vorder- und Hinterachse ist die Eignung fur das jeweilige
Fahrzeug durch den Reifen- oder Fahrzeughersteller zu bestatigen.

AO05 Das Fahrwerk und die Bremsaggregate missen, mit Ausnahme der in der entsprechenden
Auflage aufgefihrten UmristmalRnahmen, dem Serienstand entsprechen. Die Zulassigkeit weiterer
Veranderungen ist gesondert zu beurteilen.

A06 Die Mindesteinschraubtiefen der Radschrauben bzw. Muttern betragen (sofern serienmafig
nicht unterschritten) 6,5 Umdrehungen fir M12x1,5; 7,5 Umdrehungen fur M12x1,25 oder M14x1,5
und 8 Umdrehungen fur Gewinde 1/2" UNF.

A08  Wird das serienméRige Ersatzrad verwendet, soll mit méaRiger Geschwindigkeit und nicht
langer als erforderlich gefahren werden. Es missen die serienméaRigen Befestigungsteile verwendet
werden. Bei Fahrzeugen mit Allradantrieb darf nur ein Ersatzrad mit gleicher Reifengréf3e bzw.
gleichem Abrollumfang verwendet werden.

A09 Die Bezieher der Sonderrader sind darauf hinzuweisen, da der vom Reifenhersteller
vorgeschriebene Reifenfiilldruck zu beachten ist.

Al12 Die Verwendung von Schneeketten ist nicht zuléssig.
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Al14  Zum Auswuchten der Sonderrader dirfen an der FelgenauRenseite nur Klebegewichte
unterhalb der Felgenschulter oder des Tiefbettes angebracht werden. Bei Anbringung der
Klebegewichte im Felgenbett ist auf ausreichenden Abstand zum Bremssattel zu achten.

A21 Es sind nur schlauchlose Reifen und Gummiventile oder Metallschraubventile mit Befestigung
von auf3en, die weitgehend den Normen DIN, E.T.R.T.O oder der Tire and Rim entsprechen, zulassig.
Bei Fahrzeugausfiihrungen mit einer bauartbedingten Hochstgeschwindigkeit ber 210 km/h sind nur
Metallschraubventile zuldssig. Das Ventil darf nicht tiber den Felgenrand hinausragen.

A58 Rad-Reifen-Kombination(en) nicht zulassig an Fahrzeugen mit Allradantrieb.
BO1 Die Sonderrader sind nicht zulassig an Fahrzeugen mit 4-Kolben-Bremssatteln.

B02  Vor Montage der Sonderrader sind eventuell vorhandene Zentrierstifte,
Befestigungsschrauben oder Sicherungsringe an den Anschlu3flanschen des Fahrzeugs zu entfernen.

BO3 Die Sonderrader sind nicht zulassig an Fahrzeugen, die ausschlief3lich mit gré3eren und/oder
breiteren Serienradern fir Sommerbereifung ausgeristet sind.

Bei Verwendung von M+S-Bereifung sind die Sonderrader nicht zuldssig an Fahrzeugen, die
ausschlieRBlich mit groReren und/oder breiteren Serienrddern fur Winterbereifung ausgerustet sind.

B53 Nicht zuldssig fir Fahrzeugausfiihrungen mit Trommelbremse an der Hinterachse.

Car Die Rad/Reifen-Kombination ist zuléassig fur Fahrzeugausfiuhrungen der Aufbauart
Kombilimousine (Avant, Break, Caravan, Kombi, Station-Wagon, Tourer, Turnier, Touring,..).

Flh Die Rad/Reifen-Kombination ist zulassig fur Fahrzeugausfiihrungen der Aufbauart FlieBheck
(3- turig und 5- tlrig).

GO01 Es ist der Nachweis zu erbringen, dass die Anzeige des Geschwindigkeitsmessers und
Wegstreckenzahlers innerhalb der gesetzlich erlaubten Toleranzen (Paragraph 57 StVZO) liegt. Wird
die Anzeige angeglichen, sind die in den Fahrzeugpapieren eingetragenen Rad-Reifenkombinationen
auf Zulassigkeit zu Gberprfen.

G10 Bei Fahrzeugausfiihrungen, die serienmaflig nicht mit der Bereifung 175/70R14 ausgertistet
sind, ist der Nachweis zu erbringen, dalR die Anzeige des Geschwindigkeitsmessers und des
Wegstreckenzahlers innerhalb der gesetzlich erlaubten Toleranzen (8§ 57 StVZO) liegt. Sofern die
Anzeige angeglichen werden muf3, kann diese Rad-Reifen-Kombination nicht als wahlweise
Ausrustung in die Fahrzeugpapiere eingetragen werden.

G71  Bei Fahrzeugausfiihrungen, die serienmaflig nicht mit 16 Zoll Bereifung ausgerustet sind , ist
der Nachweis zu erbringen, dal® die Anzeige des Geschwindigkeitsmessers und des
Wegstreckenzahlers innerhalb der gesetzlich erlaubten Toleranzen (8§ 57 StVZO) liegt. Sofern die
Anzeige angeglichen werden muf3, kann diese Rad-Reifen-Kombination nicht als wahlweise
Ausristung in die Fahrzeugpapiere eingetragen werden.

K41 An Achse 1 ist durch Nacharbeiten der Radhausausschnittkanten eine ausreichende
Freigangigkeit der Rad-Reifenkombination herzustellen.

K42 An Achse 2 ist durch Nacharbeiten der Radhausausschnittkanten eine ausreichende
Freigangigkeit der Rad-Reifenkombination herzustellen.

K44  An Achse 2 ist durch Aufweiten der Kotfliigel bzw. inneren Seitenteile eine ausreichende
Freigangigkeit der Rad-Reifenkombination herzustellen.
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K45  An Achse 1 ist durch Nacharbeiten der Radhausinnenkotfliigel, Kunststoffeinsatze bzw. deren
Befestigungsteile eine ausreichende Freigangigkeit der Rad-Reifenkombination herzustellen. Ein ewvtl.
vorhandener Spritzschutz fiir den Ansaugweg des Luftfilters muss erhalten bleiben.

K46  An Achse 2 ist durch Nacharbeiten der Radhausinnenkotfliigel, Kunststoffeinsatze bzw. deren
Befestigungsteile eine ausreichende Freigangigkeit der Rad-Reifenkombination herzustellen.

K49 Eine vorschriftsmaRige Radabdeckung an Achse 1 ist durch Anbau von Teilen oder sonstige
geeignete MalRnahmen herzustellen.

K50 Eine vorschriftsméaRige Radabdeckung an Achse 2 ist durch Anbau von Teilen oder sonstige
geeignete MalRnahmen herzustellen.

K56 Durch Nacharbeit der Heckschiirze am Ubergang zum Radhausausschnitt ist eine
ausreichende Freigangigkeit der Rad-Reifenkombination herzustellen.

K90 Auf ausreichenden Abstand der Rad-Reifen-Kombination zum Tankeinfullrohr/Aktivkohlefilter
bzw. dessen Kunststoffverkleidung ist zu achten.

KMV  Betrifft nur Fahrzeugvarianten mit serienmaRigen Kunststoffverbreiterungen bzw.
Kotfligelverbreiterungen (Radlaufleisten).

L02 Durch Begrenzung des Lenkeinschlages oder sonstige geeignete MaRhahmen ist eine
ausreichende Freigangigkeit der Rad-Reifenkombination herzustellen.

Lim Die Rad/Reifen-Kombination ist zuléassig fur Fahrzeugausfuihrungen der Aufbauart Limousine.
M+S  Diese Reifengréi3e ist nur zulassig als M+S-Bereifung.

Npf Rad-Reifen-Kombination(en) nicht zulassig bei Fahrzeugausfiihrungen Fun, bzw. Cross.
(Fahrzeugvarianten mit Radlaufverbreiterungen)

R0O9  Diese Reifengrof3e ist nur zulassig, wenn sie bereits als Serienbereifung freigegeben ist.
(Fahrzeugschein, Zulassungsbescheinigung |, EG-Genehmigung oder COC-Papier)

R35  Sofern bei dieser Reifengréf3e Reifenfabrikatshbindungen aufgefiihrt sind, sollten die vom
Fahrzeughersteller empfohlenen Reifen verwendet werden.

R37  Diese Reifengrof3e ist nicht zulassig an Fahrzeugausfihrungen, die serienmaRig
ausschlieBlich mit groRerer und/oder breiterer Bereifung ausgerustet sind.

S01  Zur Befestigung der Sonderrader durfen nur die mitgelieferten Befestigungsmittel Nr. S01
(siehe Seite 1) verwendet werden.

S02  Zur Befestigung der Sonderréader durfen nur die mitgelieferten Befestigungsmittel Nr. S02
(siehe Seite 1) verwendet werden.

Se4  Sonderrad nicht zulassig fur Fahrzeugausfiihrungen mit Brembo-Bremssattel in Verbindung
mit Bremsscheibendurchmesser 323x28 mm an Achse 1.

Sth Die Rad/Reifen-Kombination ist zuléssig fur Fahrzeugausfiuihrungen der Aufbauart Stufenheck.

T79 Reifen (LI 79) nur zulassig fur Fahrzeuge mit zul. Achslasten bis 874 kg (Fzg.-Schein, Ziff. 16
bzw. Zulassungsbescheinigung Feld 8).

Technologiezentrum Typprufstelle Lambsheim - Kénigsberger Stral3e 20d - D-67245 Lambsheim



TEILEGUTACHTEN nach §19(3) StvZO é !

Nummer 03-2250-A06-VTGAO02 Tl‘jv

Prufgegenstand PKW-Sonderrad 7Jx17H2 Typ 70714 S

Hersteller ATS Leichtmetallrader GmbH TUV Rheinland Group
Seite 6 von 7

T80 Reifen (LI 80) nur zulassig fur Fahrzeuge mit zul. Achslasten bis 900 kg (Fzg.-Schein, Ziff. 16
bzw. Zulassungsbescheinigung Feld 8).

T81 Reifen (LI 81) nur zulassig fur Fahrzeuge mit zul. Achslasten bis 924 kg (Fzg.-Schein, Ziff. 16
bzw. Zulassungsbescheinigung Feld 8).

T83 Reifen (LI 83) nur zulassig fur Fahrzeuge mit zul. Achslasten bis 974 kg (Fzg.-Schein, Ziff. 16
bzw. Zulassungsbescheinigung Feld 8).

T84 Reifen (LI 84) nur zulassig fur Fahrzeuge mit zul. Achslasten bis 1000 kg (Fzg.-Schein, Ziff. 16
bzw. Zulassungsbescheinigung Feld 8).

T87 Reifen (LI 87) nur zuldssig fur Fahrzeuge mit zul. Achslasten bis 1090 kg (Fzg.-Schein, Ziff. 16
bzw. Zulassungsbescheinigung Feld 8).

V17 Bei Verwendung verschiedener ReifengréfRen an Vorder- und Hinterachse sind folgende
Reifenkombinationen, sofern die Reifengrof3en in der Spalte "Reifen" aufgefiihrt sind, moglich:

Vorderachse Hinterachse

Nr. 1 195/40R17 215/35R17

Nr. 2 205/40R17 225/35R17

Nr. 3 205/45R17 235/40R17

Nr. 4 205/50R17 225/45R17, 235/45R17, 245/40R17, 255/40R17
Nr. 5 215/40R17 245/35R17

Nr. 6 215/45R17 225/45R17, 235/40R17, 245/40R17, 255/40R17
Nr. 7 215/50R17 235/45R17, 245/45R17, 275/40R17

Nr. 8 225/45R17 245/40R17, 255/40R17, 265/40R17

Nr. 9 225/50R17 245/45R17, 255/45R17

Nr. 10 225/55R17 245/50R17, 255/50R17
Nr. 11 235/40R17 265/35R17, 275/35R17
Nr. 12 235/45R17 255/40R17, 265/40R17
Nr. 13 235/50R17 255/45R17
Nr. 14 235/55R17 255/50R17
Nr. 15 245/40R17 255/40R17, 275/35R17
Nr. 16 245/45R17 265/40R17, 275/40R17
Nr. 17 255/45R17 285/40R17

Es sind nur Reifen eines Herstellers und achsweise eines Profiltyps zulassig, fur die der Reifen - oder
Fahrzeughersteller die Eignung fur das jeweilige Fahrzeug bestétigt. Die Auflagen und Hinweise gelten
achsweise.

Hinweise zum Sonderrad

entfallt
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Prufergebnis

Aufgrund der durchgefiihrten Priifungen bestehen keine technischen Bedenken o.g. Sonderrader unter
Beachtung der Auflagen und Hinweise zu verwenden.

Die in diesem Gutachten aufgefiihrten Fahrzeugtypen entsprechen auch nach der Umristung den
heute gultigen Vorschriften der StvZO. Das Gutachten verliert seine Gultigkeit, wenn sich
entsprechende Bauvorschriften der StVZO andern oder an den Kraftfahrzeugen Anderungen eintreten,
die die Begutachtungspunkte beeinflussen.

Das Gutachten umfal3t Blatt 1 bis 7 und gilt fiir Sonderrader ab Herstellungsdatum Marz 2003.

Der Nachweis eines QM Systems gemalR Anlage XIX zu 819 StVZO liegt vor.

Pruflaboratorium Technologiezentrum Typpriifstelle der TUV Pfalz Verkehrswesen GmbH akkreditiert
von der Akkreditierungsstelle des Kraftfahrt-Bundesamtes. Bundesrepublik Deutschland unter der
DAR-Registrier-Nr.: KBA-P 00008-95

Lambsheim, 25.Méarz 2008

TUFAN 00120689.D0C
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